
HOMILETIEK
GÜNTHÖR9 Die Predigt. Theoreti- Im Lebensgefühl des modernen Menschen fin-
sche und praktische theologische Wegweıisung. den sıch nıcht nıhılıstısche Züge, sondern
1 D: 2/9.) Verlag Herder, Freiburg 196 uch sehr posıtıve, optimistıische, auf Zukunft,
Leinen 25.80 Hoffnung hın gerichtete, die WIr ansprechen und

richtig lenken mussen. Anderseıits sehnt sıch derDer der römischen Ordenshochschule der geplagte und oft seinem eigentlich Mensch-Benediktiner San Anselmo als oralıst und lıchen bedrohte Mensch VON eute mehr dennHomiletiker tätıge Verfasser legt hier eın
wirklich rauchbares Handbuch der Homiletik Jje nach dem Erscheinen „der Güte un! Mensch-

VOI, für das INa  z ıhm dankbar seın kann. lichkeit o  es, Erlösers‘‘ (T't 3, 4), der
Bruder wurde und seinen ısch

Hınter dem uch steht nicht der erfahrene Jädt, Mahl miıt halten KEıtwas ULNVCET-
Lehrer, sondern auch der Praktıiker, der selbst ständlıch ıst diıe Unterscheidung „Sakramenten-
Jahre hıiındurch den Dıiıenst des Wortes der und Liturgiepredigt" un!| 995  amente und
ordentlichen Pfarrseelsorge der Abteıkırche Liturgie“ da ıne recht verstandene K3
Weıingarten Württemberg versehen hat Und
sowohl dem Lehrer als auch dem Praktiker geht urgıie Ja auch die Sakramente umfaßt. Doch

das sınd kleine Wünsche für dıe hoffentlich
‚Un die evangelıuımgemäße und zeitgemäße bald fällıge nächste Auflage.Verkündigung‘‘, dıe „dıie Priester ZU jeder

eıt ringen müssen“® Wır en eiIne bewußt NSE O  9 Gedanken ZUM Herrenjahr.theologische Predigtlehre VOTLr uns,. Der Verfasser
verzichtet ausdrücklich auf ıne Geschichte der Herausgegeben VO:  5 'LTheodor Schnuitzler. Be-

Predigt, dıe „Noch auf viele Einzelforschungen arbeıtet Von Ingo Maınka. atthıas-
wartet‘“, auf ıne Einführung 1n den rechten Grünewald-Verlag, Maınz 1963 Leinen
Gebrauch der Sprachorgane un auch auf ıne 15.80

tiefenpsychologische Betrachtung der Voraus- Man mMu. dem Herausgeber und dem Bearbeıter
setzungen und der Wiırkung der Predigt, W1e danken, daß sS1e diese ursprünglıch verstreut
SIE uns wa der evangelısche Theologe Otto erschıenenen Aufsätze des nıcht vergessenden
Haendler ın seinem wertvollen Werk über Berliner Studenten- und Akademıikerseelsorgers,
99-  ıe Predigt" (Berlin 1949°) geschenkt hat. Pfarrers und Universitätslehrers ınsk den

Sonntagen und Festen des Kıirchenjahres g—Im ersten, grundsätzliıchen Teil bıetet Günthör
sammelt haben. Es handelt S1IC. „nicht fer-zunächst eine Theologıie der christliıchen Ver-
tıge Predigten, sondern theologisch fundıiertekündigung den Offenbarungsquellen heraus

und berichtet sachlich über die verschiedenen Anregungen für den Prediger 9), besser €s;
modernen Versuche Erklärung der Wırkung für die der Predigt und Predigtvorbereitung
und Wırkweise der kırchlichen Verkündıigung, vorausgehende persönlıche Meditation des Pre-
ohne selbst dazu Stellung nehmen. Dann dıgers, der dan: dıe Predigt wachsen sollte.
wird der Inhalt der Predigt besprochen und Die vorangestellte Abhandlung über ‚„dıe lıtur-

gische Homilie“‘® zeıgt, für welche Form dereinıge materi1alkerygmatische Entstellungen dıe-
Inhalts, wıe Doktrinalismus, Historizısmus, Verkündigung die folgenden Gedanken gedacht

Individualismus, Moralismus und Peripherismus, sind. „Liturgische Homilie‘‘ meınt darnach nıcht
dıe siıch auch die Wünsche des heutigen die lıturgische Predigt, die einfach ıne thematı-

Predigthörers wenden, wıe der Verfasser nach- sche Predigt mıt iınem hlıturgischen "CThema ist,
weiıst. Endlich wıird das „Wie‘* der Predigt dıe eiıne bestimmte Zeremonie der Formulıie-
behandelt, wobeıl die alten drei Forderungen Tun| verständlich oder eine lıturgische Idee für
des „pateat, placeat und moveat‘“ auf die Si- das christliche Leben fruchtbar machen will,

sondern s1e geht VO)]  - der lıturgischen Feler alstuatıon des Menschen VO  ( heute mıt guten
praktischen Hinweisen angewendet werden. Ganzheıt (vom N Taufrıtus, VO:! anzcnh
Der zweıte, kürzere Teıl behandelt einıge beson- Meßformular) und 1l} diese nıcht etw:
dere Formen der Verkündigung Lichte der paraphrasierend wiederkauen, sondern iıhren
erarbeiıteten Prinziıpien, besonders die Sonntags- „tieferen dogmatısch-mystischen der moralısch-
predigt (einschließlich der Kinderpredigt), das aszetischen Sinn'  6 (11) erschließen, wıe dies
Problem „Homilie der katechetische Predigt“ die allgemeıne Homiuilı:e mıt der iıhr zugrunde
und die Predigt 1n der Volksmission. liegenden Schriftperıikope tut. Sıe will also VO'

lıturgischen 'Text ausgehend und VO]  D iıhm SC-In der Frage, welcher Art die heute gebotene
Christozentrik seın mÜSSe, schließt S1C)} der Ver- führt 1Ns Mysteriıum der konkreten liturgischen
fasser sehr der Meiınung VO:  [ Rıes a die Feljer einführen, alsı mystagogısche Homiulie se1n.
dieser seinem SONSt empfehlenswerten Buch Dabeı geht nıcht 1Ur eın nüchternes Be-
„KTISE und Erneuerung der Predigt“ (Frank- richten, das Vermiutteln eines Wıiıssens, SOI1-
furt a vertritt. wiırklich das Heraus- dern eın wirkliches Verkünden, das eine
stellen der Gottes- und Christusherrschait als NECUC Wirklichkeit schafft, das den Hörer
Gegenüber des modernen Nıhiılismus 94/97) eiIne NEUEC Heilssituation etzZLs das Eın-
das Gebot der Stunde ıst, scheint zweifelhaft. beziehen des konkreten Meßßformulars ın das
Dadurch könnte eın harter, negatıver, eher stets gleichbleibende sakramentale Opfergesche-
abstoßender Zug die Verkündigung kommen. hen. Das el aber ıst „diıe Schaffung eiıner
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pneumatischen Atmosphäre‘”, e1nNeSs „Gesamt- anpaßt, das sıtzt. Man darf ıhn mıt Fug un:!
habıtus der Gemeinde‘‘, der das „tragfähıige Recht ZLU den großen Kündern des Wortes
Fundament sein kann für dıe 1m praktischen zählen, dıe Se1inNn Orden 1m auf der Geschichte
Leben trefienden christlıchen ntscheidun- hervorgebracht hat. ıne kostbare Mischung

VOIl scholastischer Gründlichkeıt, ranzıskanı-gCH, diıe die Umstände jeweıils erfordern“‘ (22)
scher Frömmiuigkeıt, natürlıcher Beredsamkeit mıtSo führt die echte lıturgische Homiulıe VO:  » selbst

ZU) lıturgischen Hodıe des Heilsgeschehens, ınem guten Schuß Multterwitz un: Menschen-
S1E dıe Gemeinde 1in dıe actıo Christı hinein kenntnis: erlebt INa)  - Suso Braun ımM Radıo

un!: 1n Christus iıhrer eigenen actılo. und Fernsehen und leuchtet noch
Das uch ist iıne ecchte Predigthilfe. Es annn den gedruckten Predigten, dıie se1ne vielen Hörer

als Andenken besitzen wollen un! die alle Pre-auch gebildeten La:jen ZUTLC samstägigen Eın-
dıger als Zeıtspiegel sıch verschafien sollen.führung 1n che sonntäglichen Mysterıen diıenen.

Wıen Ferdinand Klostermann Linz/Donau 0SE Häußl
ASTAINCZYE9 In Freude JOrTHEODERICH, Passıon und (rott. Eın Jahreszyklus KinderpredigtenHerrlichkeit. Österliche Ansprachen. Kösel- Eucharistiefeier.Verlag, München 1962 Leinen 3.80, kart. Verlag Pfeifler,

6.80 ünchen 1963 Kart 7.80
Die Themen diıeser eucharistischen Kinder-Die sıeben Ansprachen sınd Musterbeispiele

moderner christliıcher Verkündigung. S1e deuten predigten umf{fassen alle Sonntage und größeren
dıe Fasten- un! Passıonszeıit, die Öösterlichen und Fejiertage des Kirchenjahres. Ihr Aufbau erfolgt

1n Einstımmung Botschaft Schluß. Die FKın-pfingstlichen Ereignisse. Es tut gut, WCN) stiımmung gelingt meıstens vorzüglich. Be1i derın der spürbaren Unsicherheıt be1 NSCICIIH Durchführung sınd jedoch einıge Bedenken 1L1ZU-Dienst Wort ab un (} wiırd, wIe melden. Die IT hemen werden vielfach zuwen1gheute machen könnte. Hıer ist keine
Spur mehr VO]  - pe!  x Salbung und uUNan- einheıtlıch un! onsequent behandelt. Manche

BEINESSCNCHN Pathos, denn dıe Formulierungen Ausdrucksweisen sınd für Kınder schwer
sınd unverbraucht un! dıe Diktion gewählt. verstehen. Zum Beispiel „SO haben die Apostel

( bekommen und dann gewußt, WITrDies (0)000008 ber der Tatsache, daß der heute Erfahrung wissen: Man ann GottesVerfasser SsSamıt seiner modernen Geıistigkeit 1n 'Ihron und den verklärten Christus nıcht iırgend-persönlicher Meditation biblischen Ursprung 1mMm Weltenraum antrefien. Sıe sınd überallweıilt; 1908828  - lese a über dıe Heilsbedeutung
der Auferstehung (04 {f.) der über das Emmaus- auf Gottes Art ber nirgendwo auf mensch-
ereign1s als Modellfall der Christusbegegnung liche Weise“ (127 uch der Schluß kommt

manchmal recht unvermuttelt. Irotz dieser Män-(76 gel wird einer, der 1n der Hast der SeelsorgsarbeitAuffallend sınd dıie zahlreichen lateinıschen nach einem 'Thema für diıe Kinderpredigt beiım
Ausdrücke und Zatate. Wırd denn das durch
viele Mühen des Konzıils leicht zurückgedrängte Sonntagsgottesdienst sucht, manche Anregung

finden
Latein Jetzt 1n der Predigt wieder fröhliche Linz/ Donau (6072 Scherer
Urständ feiern? Kampmann begegnet damıt
wohl der Schwierigkeit, daß unser deutsches BRUMMEI AKOB, Die Multter wartet aufrelıg1öses Vokabular weıthın abgegrififen un!
unfähıg ist, den Geheimnisbereich ‚USZUSASCH. Anregungen ZU marianiıschen Wortdienst 1m

Jahr des Herrn. (99.) Verlag Friedrich Pustet,
Linz/Donau Singer Regensburg 1962 Kart. 5.80

Man annn dem Verfasser dankbar —-RAUN SUSÖO, Kommt ;ott an?
Radiopredigten, Tyrolia-Verlag, stimmen, wenn 1M Vorwort sagt „Wer auf-
nnsbruck 1961 Kart 9 DM/sifr 9.80 merksam das gegliederte Inhaltsverzeichnis durch-

hıest, findet sıcher Materıal für alle marıanıschen
Gelegenheiten.‘ Eıne „Grundlage der Marıen-RAUN HEINRICH SUSO, Neun Uhr fünfund- verehrung“ ist vorangestellt, die 99  e derVETZUE. Radiopredigten, Tyrolıa- Kıirche über Marıa beschließt das kleine 1n -Verlag, Inns

9.830 oruck 1962 Kart 8l  S DM/sfr haltsvolle Büchlein. Dazwischen ist auf einıgen
Seıten für jJedes marıanısche Fest Wesentliches
es: Zum eıl erkennt 11a  > den Zeılen an,RAUN HEINRICH SUSÖO, Und .Ott schuf. daß S1e 1n der Predigt erprobt wurden. Schade,Radioansprachen Schöpfungsgeschichte. daß das Kapıitel „Marıa un! die Kıirche*“ nichtTyrolia-Verlag, Innsbruck 1964 Kart. iwas länger geworden ist als die anderen.DM/sfir 5.80.
Wiederholungen be1 den beiden Kapıteln über

Der stattlıche Kapuzıner räg' das Herz die Schmerzensmutter ließen sıch nıcht Sanz
vermeiden. Im gesamt!  ; Wer als Predigerrechten Fleck und scheut sıch nıcht, jJedermann Wesentliches beı den größeren Marienfestenund Jjederzeit eın offenes un:! treffendes Wort

frısch von der Leber SCNH. Was sagt, SCH will, greife diesem Buch!
das trıfft, anpackt, das gelingt, Klagenfurt/Kärnten Vınzenz Nostitz
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